
DOMINIC CHAMOT

Klavier

Dominic Chamot (1995) begann im 
Alter von sieben Jahren auto-
didaktisch das Klavierspiel zu 
erlernen, bis er mit neun Jahren 
seinen ersten Unterricht von 
Ruriko Goto-Lutz erhielt. Nach 
drei Unterrichtsjahren wurde 
er in das „Pre-College Cologne“ 
aufgenommen und studierte dort 
sieben Jahre lang bei Prof. Sheila 
Arnold. Seit 2014 studiert er bei 
Claudio Martínez-Mehner in Basel. 
2017 schloss er seinen Bachelor 
mit Höchstnote ab und studiert 
nun im Solisten-Master weiter. Er 
konnte sich bei diversen Wettbe-
werben in Europa behaupten und 
erhielt so in den letzten Jahren 
17 Preise bzw. Sonderpreise. Dies 
und regelmässige Teilnahme an 
Meisterkursen bei renommierten 
Pianisten führt zu einer regen 
Konzerttätigkeit als Kammermu-
siker und Solist. Dominic Chamot 
war von 2011 bis 2014 Stipendiat 
der „Jürgen Ponto-Stiftung“ und 
der „Deutschen Stiftung Musikle-
ben“ und erhält momentan den 
Studienpreis des Migros-Kultur-
prozent.

Montag, 16. September 

 

RESONANZEN MUSIKER

SILKE AVENHAUS 

Klavier

Emotionalität gepaart mit Form-
bewusstsein, Sensibilität, 
Gestaltungskraft und Entdecker-
geist-Attribute, mit denen die 
Pianistin Silke Avenhaus für ihre 
internationale Konzerttätigkeit 
und über 30 CD-Produktionen von 
der Fachpresse bedacht wird. 
Regelmässig ist sie zu Gast bei 
den wichtigsten Musikfestivals 
Europas in Salzburg, Luzern, 
Schleswig-Holstein und Marlboro 
Music Festival (USA). Als Kammer-
musikpartnerin arbeitet Silke 
Avenhaus mit den bedeutendsten 
Interpreten Europas zusammen. 
Silke Avenhaus lehrt als Honorar-
professorin an der Hochschule für 
Musik in München und engagiert 
sich bei Projekten wie Rhapsody 
in School, Sounds and Science und 
Artists for a Better Future.

Donnerstag, 19. September 

 



DANIEL SEPEC 

Violine

Daniel Sepec studierte in Frankfurt 
bei Dieter Vorholz sowie in Wien bei 
Gerhard Schulz. Zusätzlich besuchte 
er Meisterkurse bei Sandor Végh und 
dem Alban-Berg-Quartett. Er war 
Stipendiat der Studienstiftung des 
Deutschen Volkes und der Alban-
Berg-Stiftung, Wien. 
Angezogen von der reichen Aus-
drucksvielfalt der Barockmusik 
gewann die Barockvioline für Daniel 
Sepec zunehmend an Bedeutung. So 
ist er regelmässig als Konzertmeister 
des Balthasar-Neumann-Ensembles 
zu hören, das unter der Leitung von 
Thomas Hengelbrock auf Originalin-
strumenten spielt. 
Seine CD-Einspielung der Rosen-
kranz-Sonaten von H. I. F. Biber 
wurde mit dem Jahrespreis der 
Deutschen Schallplattenkritik ausge-
zeichnet. 
Als bisher einziger Musiker hat 
Daniel Sepec eine CD auf einer vor 
einigen Jahren wiederentdeckten 
Geige Ludwig van Beethovens zu-
sammen mit dem Pianisten Andreas 
Staier eingespielt. Von September 
2010 bis Juli 2014 unterrichtete er 
als Professor an der Hochschule für 
Musik in Basel. 2014 erhielt er eine 
Professur an der Musikhochschule 
Lübeck.

Samstag, 21. September

RESONANZEN MUSIKER

JEAN-GUIHEN QUEYRAS 

Violoncello

Jean-Guihen Queyras wurde (1967 
in Montreal, Kanada) studierte 
am «Conservatoire Supérieur 
Musique et de Danse de Lyon». Er 
nimmt sich mit gleicher Intensität 
sowohl alter Musik als auch zeit-
genössischer Werke an und ist bis 
heute aktives Gründungsmitglied 
des Arcanto Quartetts; mit Isabel-
le Faust und Alexander Melnikov 
bildet er ein festes Trio. 
Queyras ist regelmässig zu Gast 
bei renommierten Orchestern 
wie dem Philadelphia Orchestra, 
Orchestre de Paris sowie am  
Leipziger Gewandhaus und an der  
Tonhalle Zürich. Er arbeitet mit  
Dirigenten wie Iván Fischer, Jiři  
Bělohlávek, Oliver Knussen und Sir  
Roger Norrington. Aktuell ist er  
Professor an der Musikhochschule 
Freiburg und künstlerischer Leiter 
des Festivals «Rencontres Musi-
cales de Haute-Provence» in For-
calquier. Er spielt ein Cello von 
Gioffredo Cappa von 1696, das 
ihm die Mécénat Musical Société 
Générale zur Verfügung stellt.

Donnerstag, 19. September
Samstag, 21. September 



TABEA ZIMMERMANN

Viola

Bereits mit drei Jahren hielt Tabea 
Zimmermann das Instrument in der 
Hand, mit dem sie weltberühmt wurde. 
Sie studierte in Freiburg bei Ulrich 
Koch und in Salzburg bei Sandor Végh. 
Schon während des Studiums wurde sie 
mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet, 
darunter Erste Preise in Genf 1982, 
1984 in Budapest und beim Wettbe-
werb ‘Maurice Vieux’ in Paris 1983. 
Dort erhielt sie als Preis eine Bratsche 
von Etienne Vatelot. Sie hat mit allen 
grossen Dirigenten der Welt zusam-
mengearbeitet und spielte zahlreiche 
Ur- und Erstaufführungen. Seit Jahren 
widmet sie sich intensiv der Kammer-
musik u.a. mit dem von ihr mitgegrün-
deten Arcanto-Quartett. 
2014 erhielt sie den «Echo Classic» in 
der Kategorie «Instrumentalistin des 
Jahres (Viola)» für «Paul Hindemith: 
Sämtliche Werke für Viola Vol. 1 - Viola 
& Orchester». 2017 ist Tabea Zim-
mermann ‘Artist of the Year’ der ICMA 
(International Classical Music Awards). 
Sie ist Vorsitzende des Vorstandes 
und des Stiftungsrates des Beethoven-
Hauses Bonn und Mitglied des Rates 
der Hindemith Stiftung Blonay. 
Seit 2002 ist Tabea Zimmermann Pro-
fessorin an der Hochschule für Musik 
«Hanns Eisler» in Berlin.

Samstag, 21. September 

 

RESONANZEN MUSIKER

JOANNA THALMANN 

Harfe

Diverse Meisterkurse gehören für 
Joanna Thalmann (1995) zum festen 
Jahresprogramm und so durfte sie 
bereits Unterricht bei Isabelle 
Perrin, Alice Giles, Fabrice Pierre, 
Park Stickney, Susann McDonald 
u.w. geniessen. Sie gewann bereits 
etliche nationale und internatio-
nale Preise und erhielt dieses Jahr 
nun zum zweiten Mal in Folge den 
Studienpreis des Migros-Kultur-
prozent.
Zahlreiche Orchesterengagements, 
private Auftritte und Rezitals an 
Festivals im In- und Ausland prägen 
ihren musikalischen Werdegang. 
Nach ihrem Bachelorabschluss 2016 
an der Musikhochschule Luzern bei 
Anne Bassand und Xenia Schindler, 
schloss sie 2018 den Master Musik 
Pädagogik an der Zürcher Hoch-
schule der Künste bei Sarah O’Brien 
ab. Darüber hinaus absolvierte sie 
zeitgleich zum Studium in Zürich 
das einjährige Orchesterpraktikum 
beim Sinfonieorchester Bern. Zur-
zeit studiert sie im Master Musik 
Performance an der Musikhochschu-
le Oslo in Norwegen bei Isabelle 
Perrin und spielt im Rahmen eines 
zweijährigen Praktikums im Sinfo-
nieorchester Oslo mit.

Montag, 16. September 
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CHRISTIANE BOESIGER 

Sopran

Christiane Boesiger, 1966 in Zürich 
geboren, studierte Klavier am Kon-
servatorium ihrer Heimatstadt Luzern 
und liess ihre Stimme bei Hans 
Hotter, Sena Jurinac und Allan Evans 
ausbilden. Nach ersten Stationen 
in Luzern und Biel sowie am Opern-
studio der Bayerischen Staatsoper 
folgten Festengagements an der 
Wiener Volksoper und an dem Münch-
ner Staatstheater am Gärtnerplatz. 
Ihre internationale Gastspieltätig-
keit führt sie seither u. a. an die 
Opernhäuser von Barcelona, Zürich, 
Hamburg, Salzburg und Berlin.
Sie trat bei diversen Festivals, wie 
den Zürcher Festwochen, der Salz-
burger Mozartwoche, dem Krzysztof 
Penderecki Festival in Krakau und 
dem Opera Festival Istanbul auf, 
Konzerttourneen führten sie durch 
ganz Europa und nach Japan. 

Sonntag, 15. September

ERÖFFNUNGSKONZERT IM SCHULHAUS SILS

GRAZIELLA CONTRATTO 

Dirigentin

Grazielle Contratto (1966) dozierte 
als jüngste Professorin der Schweiz 
für Musiktheorie an der Hochschule 
in Luzern und begann gleichzeitig 
ihre Dirigiertätigkeit bei verschie-
denen sinfonischen und zeitgenös-
sischen Ensembles. 1998 wurde sie 
von Claudio Abbado als musikalische 
Assistentin an die Berliner Phil-
harmonie und an die Salzburger 
Osterfestspiele geholt. Im Jahre 2000 
wählte sie das Orchestre National 
de Lyon unter David Robertson zum 
«chef résident»: er übertrug ihr 
zahlreiche Konzertprojekte und die 
Gründung der Orchesterakademie des 
Lyoner Sinfonieorchesters, die bis 
heute erfolgreich den Orchesternach-
wuchs fördert. Zwischen 2003 und 
2009 war Graziella Contratto Chef-
dirigentin des Orchestre des Pays de 
Savoie und damit die erste Frau, die 
einem französischen Staatsorchester 
vorstand. Als Intendantin des «Davos 
Festival - young artists in concert» 
wurden u.a. die international young 
composers‘ Workshops mit Erfolg in 
die Programmkonzeption aufgenom-
men. Seit 2010 ist Graziella Contra-
tto Leiterin des Fachbereichs Musik 
der Hochschule der Künste Bern.

Sonntag, 15. September



KINDER- & FAMILIENKONZERT

JOLANDA STEINER 

Märchenerzählerin

Jolanda Steiner, geboren 1961 in 
Luzern, ist eine Schweizer Autorin 
und Märchenerzählerin. Sie wuchs 
in Kriens auf und besuchte das 
Kindergartenseminar, von 1981 bis 
1992 arbeitete sie hier ebenfalls als 
Kindergärtnerin. Seit 1984 betä-
tigt sie sich zuerst neben-, dann 
vollberuflich mit dem Verfassen und 
der Produktion von Sendungen für 
Radio und Fernsehen, Tonträgern, 
Büchern sowie Theateraufführungen 
für Kinder. Auch für Erwachsenen 
verfasst sie Märchen und Geschich-
ten in Form von «Märchencabarets». 
Für Ihre zahlreichen Werke erhielt 
sie verschiedenste Auszeichnungen, 
unter anderem für die Vertonung 
des Bilderbuches «Bim, Bam, Bum» 
von Max Bolliger den sogenannten 
Schweizer Märchenoscar «S‘ goldig 
Chröndli».

Montag, 16. September

MYTHEN ENSEMBLE
ORCHESTRAL 

Zusammengesetzt aus hochkarätigen 
Kammermusikern und SolistInnen 
verschiedener Schweizer Sinfonie-
orchester verhält sich das Ensemble 
wie eine kleine Kunstrepublik mit 
starkem Mitspracherecht. Seit mehr 
als zehn Jahren führt das Ensemble 
regelmässig Kammerfassungen von 
sinfonischen Werken auf und steht 
damit ganz in der Tradition der Zwei-
ten Wiener Schule unter der Ägide 
von Arnold Schönberg: sein 2018 
gegründeter Verein zur Förderung 
von Privataufführungen organisierte 
mit derselben Absicht Konzerte im 
geschützten Raum, mit Werken im 
handlichen (und dadurch erschwing-
lichen) Taschenformat.

Sonntag, 15. September

KAMMERMUSIKENSEMBLES

MUSIKER DES ZÜRCHER
KAMMERORCHESTERS

1945 durch Edmond de Stoutz ge-
gründet, zählt das Zürcher Kammer-
orchester heute zu den führenden 
Klangkörpern seiner Art. Regelmäs-
sige Einladungen zu internationalen 
Festivals wie die BBC Proms in der 
Londoner Royal Albert Hall und Kon-
zerttourneen über alle Kontinente 
belegen das weltweite Renommee 
des Zürcher Kammerorchesters. Das 
Kinderkonzert begleitet ein fünf-
köpfiges Ensemble mit ausgewählten 
Stücken.

Montag, 16. September



LUZIA STETTLER

Moderatorin

Luzia Stettler ist Literaturredak-
torin bei Schweizer Radio SRF 
und interviewt u.a. regelmässig 
Autorinnen und Autoren in der 
Sendung «52 Beste Bücher» auf 
SRF2 Kultur. Aufgrund ihres lang-
jährigen Engagements als Litera-
tur-Vermittlerin wurde sie 2011 
von der Schweizer Buchbranche 
zum «Schweizer Buchmensch des 
Jahres» gewählt. In den neunziger 
Jahren arbeitete sie zudem beim 
Schweizer Fernsehen SRF, als 
Moderatorin und Redaktorin beim 
Frauenmagazin «Lipstick». Die 
Bernerin ist Mutter eines erwach-
senen Sohnes und lebt mit ihrem 
Partner in Münchenstein/BL. 

Dienstag, 17. September

SCHRIFTSTELLER & DREHBUCHAUTOR

ANTHONY McCARTEN 

Schriftsteller

Anthony McCarten, geboren 1961 
im neuseeländischen New Ply-
mouth, schrieb als 25-Jähriger 
mit seinem Freund Stephen 
Sinclair (Drehbuchschreiber der 
Herr der Ringe-Trilogie) Ladies 
Night, einen weltweiten Theater-
hit um vier Loser ohne Job, Geld 
und Liebesleben, die eine Männer-
strip-Gruppe gründen - von 2002 
bis 2004 in Deutschland das 
erfolgreichste Stück. Die Verfil-
mung The Full Monty (Ganz oder 
gar nicht), eine unautorisierte 
Adaption, war eine der weltweit 
erfolgreichsten Filmkomödien der 
1990er Jahre. Seither schrieb 
McCarten weitere Theaterstücke, 
mehrere Drehbücher (u.a. Via 
Satellite, in McCartens Regie, 
Weltpremiere 1999 in Cannes; 
The Theory of Everything; Darkest 
Hour und Bohemian Rhapsody), 
Gedichte, einen Kurzgeschichten-
band und acht Romane. Anthony 
McCarten lebt in London und 
Berlin.

Dienstag, 17. September
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ROLF SOIRON

Wirtschaftsführer

Rolf Soiron ist nach seiner Promo-
tion als Historiker in die Basler 
Chemie eingetreten und hat die 
Wirtschaft nie mehr verlassen. 
Er lebte eine Zeit lang in den USA, 
hat in ganz unterschiedlichen 
Branchen gewirkt und wurde zu 
einem der am besten vernetzten 
Wirtschaftsführer. Die Firmen Lon-
za und Holcim haben unter seinem 
Präsidium wichtige Weichenstel-
lungen vorgenommen. Er hat immer 
Milizaufgaben ausserhalb seiner 
Unternehmensfunktionen übernom-
men. So war er lange Mitglied der 
Gemeinde-Exekutive von Riehen 
und sass im kantonalen Grossen 
Rat, führte während eines Jahr-
zehnts den Basler Universitätsrat, 
arbeitete im IKRK und präsidierte 
die Denkfabrik Avenir Suisse.

Freitag, 20. September

 

WIRTSCHAFTSFÜHRER IM GESPRÄCH

KURT AESCHBACHER 

Moderation

1948 in Bern geboren und aufge-
wachsen. Nach dem Abschluss seines 
Studiums der Volkswirtschaft arbei-
tete er einige Jahre in der Privat-
industrie bis er 1981 seine Tätigkeit 
beim Schweizer Fernsehen als Re-
daktor aufnahm. Ende der 80er Jahre 
sorgte er für hohe Einschaltquoten 
und viel Gesprächsstoff mit der 
legendären Sendung «Grellpastell», 
mit der er zu einem der grössten 
Schweizer TV-Stars avancierte. Von 
2001 bis 2018 produzierte und prä-
sentierte Kurt Aeschbacher aus dem 
eigenen Studio in Zürich West seine 
wöchentliche Talkshow «Aeschba-
cher», in welcher seine Gäste dem 
formidablen Interviewer ihr Herz 
öffneten. Seine Fernseharbeit wurde 
im Laufe der Jahre mit zahlreichen 
Preisen ausgezeichnet. In unzähligen 
Aufführungen mit verschiedenen 
Orchestern profilierte er sich auch 
mit eigenen Texten als Erzähler in 
musikalischen Werken von Poulenc, 
Tschaikovsky, Camille Saint-Saëns, 
Martinu, Tischhauser oder Bernstein. 
Seit 2012 ist Kurt Aeschbacher 
Herausgeber des Magazins «50plus».

Sonntag, 15.
Montag, 16.
Donnerstag, 19.
Freitag, 20.
Samstag, 21. September
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Kinder bis 12 Jahre geniessen freien Eintritt, Jugendliche bis 17 Jahre und Studenten 
erhalten eine Reduktion von 50% auf die oben genannten Preise (gilt nicht für die Kulturwanderungen)

Sonntag, 15. September

Begrüssungsaperitif im Schulhaus Sils
(vom Waldhaus offeriert) ab 16.00 Uhr 

Alban Berg: Sieben frühe Lieder 
in der Fassung von Reinbert de Leeuw

Gustav Mahler: 4. Sinfonie
in der Kammerfassung von Klaus Simon

17.00 Uhr, Schulhaus Sils; Eintritt CHF 45.-

Montag, 16. September
«s’Traumfresserli»

Kinder- und Familienkonzert (ab 4 Jahren) 
Jolanda Steiner mit Musikern des Zürcher Kammerorchesters   

14.00 Uhr, Schulhaus Sils; Eintritt frei

„Next Generation Konzert“
 mit Joanna Thalmann (Harfe) und Dominic Chamot (Klavier), 

Preisträger des Migros Kulturprozent Wettbewerbs 2018
20.45 Uhr, Offene Kirche Sils; Eintritt CHF 25.-

Dienstag, 17. September
Der Erfolgsautor Anthony McCarten

im Gespräch mit SRF-Literaturredaktorin Luzia Stettler 
Ein Abend in englischer und deutscher Sprache
21.15 Uhr, Hotel Waldhaus; Eintritt CHF 25.-

Mittwoch, 18. September
Kultur-Kulinarischer Ausflug

mit Felix Dietrich vom Waldhaus Sils 
CHF 75.- inkl. Wanderleitung, Lunch, Konzert & Transport

Donnerstag, 19. September
Felix Mendelssohn: Sonate Nr. 2 D-Dur Opus 58 

Alban Berg: 4 Stücke Opus 5
Anton Webern: 3 kurze Stücke Opus 11 

Johannes Brahms: Sonate Nr. 1 e-moll Opus 69 
Manuel de Falla: Siete canciones populares españoles 

17.00 Uhr, Hotel Waldhaus; Eintritt CHF 45.-

Freitag, 20. September
«Literarischer Spaziergang am Silsersee entlang nach Maloja»

mit Mirella Carbone und Joachim Jung
CHF 45.- inkl. Wanderleitung und Zwischenverpflegung. 

Lunch und Transport ist Sache der Teilnehmenden.

«Wie das Leben so spielt: vom Historiker zum Top Manager»
Rolf Soiron im Gespräch mit Kurt Aeschbacher
21.15 Uhr, Hotel Waldhaus; Eintritt CHF 15.-

Samstag, 21. September
Franz Schubert: Streichtriosatz B-Dur D471 

Sándor Veress: Trio für Violine, Viola und Violoncello 
Ludwig van Beethoven: Streichtrio in G-Dur Opus 9 Nr. 1

21.00 Uhr, Hotel Waldhaus; Eintritt CHF 45.-

PROGRAMM RESONANZEN SILS 2019
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UNSERE KÜNSTLER    RESONANZEN SILS 2019  

Rolf Soiron
WIRTSCHAFTSFÜHRER	  

Graziella Contratto
DIRIGENTIN	  

Jean-Guihen Queyras 
VIOLONCELLO 

Kurt Aeschbacher
MODERATION	

Jolanda Steiner
MÄRCHENERZÄHLERIN	  

Christiane Boesiger
SOPRAN	  

Tabea Zimmermann
VIOLA	  

Luzia Stettler
MODERATION	  

Joachim Jung
KULTURWANDERUNG	  

Silke Avenhaus
KLAVIER	  

Daniel Sepec
VIOLINE	  

Anthony McCarten
SCHRIFTSTELLER 	  
 

	  

Mirella Carbone
KULTURWANDERUNG	  

Dominic Chamot 
KLAVIER	  

Joanna Thalmann 
HARFE	  

Felix Dietrich
KULTURWANDERUNG	  

MythenEnsembleOrchestral: 

Bartek Niziol, Malwina Sosnowski VIOLINEN

Antonio Lech Uszynski VIOLA

Orlando Theuler VIOLONCELLO

Miriam Terragni FLÖTE, PICCOLO

Beat Anderwert OBOE, ENGLISCHHORN

Rui Lopes FAGOTT 

Bernhard Röthlisberger KLARINETTE, BASSKLARINETTE

Antonio Lagares HORN

Pascal Viglino und Michael Meinen PERKUSSION 

Teodoro Anzellotti AKKORDEON

Manuel Bärtsch KLAVIER 	 
	  

Musiker des Zürcher Kammerorchesters:

Donat Nussbaumer VIOLINE

Silvia Savova VIOLINE 

Pierre Tissonnier VIOLA

Anna Tyka Nyffenegger VIOLONCELLO

Silvan Hürlimann PERKUSSION


